
ABWÄGUNGSTABELLE 

Bearbeitungsstand: 23.06.2017 

 

Vertraulich, dem Datenschutz unterlegen! 

zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, 

sonstiger Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit im Rahmen der 

 

Frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit vom 13.01.2014 bis einschließlich 14.02.2014 und der 

Behörden, sonstiger Träger öffentlicher Belange vom 13.01.2014 bis einschließlich 14.02.2014 

(gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 

zum Bebauungsplan und den örtlichen Bauvorschriften 

„BIRKELSTRASSE“ 
Vorentwurf vom: 10.01.2014 

 

 

der Stadt Weinstadt, Stadtteil Endersbach 
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Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben:  

 

Nr. Angeschrieben wurden Antwort 

1 Stadt Weinstadt, Kämmerei Ja 

2 Stadt Weinstadt, Liegenschaftsamt  

3 Stadt Weinstadt, Amt für öffentliche Ordnung  

4 Stadt Weinstadt, Personal-, Sport- und Bäderamt Ja 

5 Stadt Weinstadt, Amt für Familie, Bildung und Soziales  

6 Stadt Weinstadt, Tiefbauamt Ja 

7 Stadt Weinstadt, Stadtwerke Ja 

8 Stadt Weinstadt, Stadtentwässerung  

9 Landratsamt Rems-Murr-Kreis Ja 

10 Regierungspräsidium Stuttgart – Abteilung Wirtschaft und Infrastruktur Ja 

11 Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau BW Ja 

12 EnBW Regional AG Ja 

13 Deutsche Post Bauen GmbH  

14 Deutsche Telekom AG, T-Com Ja 

15 E-Plus Mobilfunk GmbH o. KG  

16 Süwag Netzservice GmbH Ja 

17 Abfallwirtschaftsgesellschaft des Rems-Murr-Kreises mbH  

18 Zweckverband Landeswasserversorgung Ja 

19 Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW) Ja 

20 Herr. Dr. Romberg, Weinstadt  

21 Amprion Ja 

22 Kabel BW GmbH & Co. KG Ja 

23 Handelskammer Stuttgart Ja 

24 Industrie- und Handelskammer Ja 

25 Verband Region Stuttgart Ja 

26 Polizeipräsidium Aalen – Polizeidirektion Waiblingen Ja 

27 Planungsverband Unteres Remstal Ja 

28 TransnetBW GmbH Ja 
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Nr. Angeschrieben wurden Antwort 

29 Gemeinde Aichwald  

30 Gemeinde Baltmannsweiler Ja 

31 Gemeinde Remshalden  

 

 

Die Öffentlichkeit hat wie folgt Stellung genommen: 

 

Ö1  Ja 

Ö2  Ja 

Ö3  Ja 

Ö4  Ja 

Ö5  Ja 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Erhebung von Er-

schließungsbeiträgen ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanver-

fahrens.  

Nichts desto trotz wurde das Maß der baulichen Nutzung soweit es 

den städtebaulichen Zielvorstellungen entsprach an den Gebäudebe-

stand angepasst und mit den Eigentümern abgestimmt. Zusätzlich 

wurde zur Klarstellung die Grundflächenzahl eingefügt, die nach der 

BauNVO der Obergrenze für Gewerbegebiete entspricht.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Bedenken. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die bestehenden Leitungen und Kanäle werden im Bereich der Flur-

stücke 7451/1, /2 und /4 mit einen Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu-

gunsten der Stadt Weinstadt und den Stadtwerken Weinstadt gesi-

chert. 

 

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden dem Geh-, Fahr- und 

Leitungsrecht angepasst, so dass es zu keiner Überlagerung der 

Festsetzungen kommt. 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 



Stadt Weinstadt Bewertung der Anregungen der frühzeitigen Beteiligung  

Bebauungsplan „Birkelstrasse“ Arbeitsstand: 23.06.2017, Seite 7 / 84 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Das bestehende Lei-

tungssystem muss aufgrund der neuen städtebaulichen Konzep-

tion neu errichtet werden. Die Verwendung des bestehenden Lei-

tungssystems würde zu erheblichen Restriktionen der Bebau-

baubarkeit und Vermarkung führen. 

 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Beim Abriss der vor-

handenen Bebauung wird auf einen fachgerechten Rückbau ge-

achtet. 

 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 Die Dimensionierung des öffentlichen Netzes zur Löschwasser-

versorgung ist kein Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens, 

sondern der Erschließungsplanung und wird zu gegebener Zeit 

unter anderem mit den Stadtwerken abgestimmt. 

 

 Grundsätzlich ist ein Ringschluss möglich, dies ist jedoch kein 

Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens, sondern der Erschlie-

ßungsplanung und wird zu gegebener Zeit unter anderem mit 

den Stadtwerken abgestimmt. 

 

 Die Kostentragung zur Sicherung der Löschwasserversorgung ist 

kein Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Die Thematik ist 

der Stadt allerdings bekannt und wird im Laufe der Erschlie-

ßungsplanung mit den zuständigen Stellen geklärt. 

 

Die Stadtwerke werden am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

BP-Verfahrens  

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

BP-Verfahrens  

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

BP-Verfahrens  

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

9 

 

 

Stellungnahme zur abfallrechtlichen Bewertung im Zuge des Er-

örterungstermins 12.09.2013  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe nächste Seite. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe nächste 

Seite 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

9 

 

 

 

Die Hinweise im Textteil werden dahingehend ergänzt, dass bei bau-

lichen Maßnahmen mit Eingriffen in den Untergrund eine gutachterli-

che Begleitung notwendig ist. Anfallendes Aushubmaterial ist zu be-

gutachten, evtl. zu separieren, zu beproben und nach den geltenden 

abfallrechtlichen Bestimmungen zu entsorgen. 

 

 

Berücksichtigung 

(Ergänzung der 

Hinweise) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

9 

 

 

Stellungnahme im Zuge der frühzeitigen Beteiligung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Landwirtschaft 

Kenntnisnahme 

 

 

2. Umweltschutz 

 

Naturschutz und Landschaftspflege 

Kenntnisnahme;  der Umweltbericht liegt bis zur Offenlage vor.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

9 

 

 

Immissionsschutz 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurde eine Lärm-

kontingentierung zum Schutz der benachbarten Bebauung ausgear-

beitet, die das gesamte Planungsgebiet umfasst. Vorbelastungen 

durch Betriebe im Geltungsbereich des Bebauungsplans wurden mit 

Ausnahme der Firma Abbruch Frey, die beim Betrieb der Bauschutt-

Recyclinganlage als außerordentliche Lärmquelle in Erscheinung tritt, 

nicht untersucht. Diese bestehenden Betriebe genießen einerseits 

Bestandsschutz, andererseits sind sie in der Pflicht an der bestehen-

den Bebauung im Umfeld keine unzumutbaren Belästigungen zu ver-

ursachen. Da bislang keine derartigen Beeinträchtigungen zu ver-

zeichnen oder bekannt sind, ist erst im Zuge von genehmigungs-

pflichtigen Änderungen der Nachweis der Einhaltung der zulässigen 

Kontingente zu erbringen. Geplante Vorhaben, wie der Biergarten 

bedürfen eines Nachweises unter Berücksichtigung der betrieblichen 

Gegebenheiten im Rahmen der Baugenehmigung.  

Sonstige Vorbelastungen sind aufgrund der Abstandsverhältnisse 

und der Größe des Planungsgebiets nicht in erheblichen Umfang zu 

erwarten. 

Die Festsetzungen wurden gem. der Anregung spezifiziert.  

 

Grundwasserschutz 

Kenntnisnahme 

 

Bodenschutz 

Kenntnisnahme;  der Umweltbericht liegt bis zur Offenlage vor.  

 

Im Textteil C2 wird der Hinweise aufgenommen, dass auf das Merk-

blatt „Bodenschutz bei Baumaßnahmen“ des Landratsamts Rems-

Murr-Kreis verwiesen wird. 

 

Altlasten und Schadensfälle 

Die Hinweise und der zeichnerische Teil des Bebauungsplans werden 

im Falle des Altstandorts „Birkelstraße/Teilfläche Kraftwerk/Trafohaus 

Gebäude 8“ ergänzt bzw. konkretisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise Be-

rücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

im Textteil 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

(Ergänzung der 

Hinweise) 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung 

/ Ergänzung der 

Hinweise) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

9 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden dahingehend ergänzt, dass 

 bei Erdarbeiten im gesamten Plangebiet eine gutachterliche Be-

gleitung durch einen Sachverständigen mit Erfahrung in der Alt-

lastenbearbeitung erforderlich ist. 

 mit entsorgungsrelevanten Verunreinigungen zu rechnen ist. 

 entsprechende Arbeiten rechtzeitig mit dem LRA, Fachbereich 

Umweltschutz, abzustimmen sind. 

 

Anregung wird unter den Hinweisen aufgenommen. 

Eine Untersuchung hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch 

wurde von der Planungsgesellschaft TerraConcept Consult GmbH im 

April 2017 erstellt und ein entsprechendes Bodenmanagementkon-

zept Mai 2017 vorgelegt. 

 

Kommunale Abwasserbeseitigung 

Im Zuge der Entwässerungsplanung wird die Konzeption der Nieder-

schlagswasserentsorgung darstellt. Siehe hierzu auch Ausführungen 

in der Begründung Kap. 5.3. 

 

Im Zuge der Entwässerungsplanung werden die Vorgaben des § 45b 

Abs. 3 Wassergesetz sowie des Merkblattes zur Dezentralen Beseiti-

gung von Niederschlagswasser beachtet. 

 

Gewässerbewirtschaftung 

Die Gewässerrandstreifen sind durch § 29 WG BW ausreichend gesi-

chert und müssen im Bebauungsplan nicht festgesetzt werden. Die 

öffentliche Grünfläche ist ausreichend bemessen, dass die Gewässer-

randstreifen in der gesetzlich geforderten Breite möglich sind. Die 

Bepflanzung sowie der Korridor in dem die Gewässerrenaturierung 

stattfindet, wird im Bebauungsplan festgesetzt. Weitere Gestaltung 

der Renaturierung ist Sache des wasserrechtlichen Genehmigungs-

verfahrens.  

Für den südlichen Teil des Haldenbachs ist eine Verdolung vorgese-

hen, da dieser Bereich gestalterisch einer Landmarke bedarf und der 

Bachabschnitt bei Beibehaltung der derzeitigen Situation als Müllgra-

ben zu verwahrlosen droht. Das notwendige Wasserrechtsverfahren 

wird derzeit durchgeführt. 

 

Berücksichtigung 

(Anpassung 

der Hinweise) 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  

(Ergänzung  

der Hinweise) 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

9. 

 

 

 

 

Hochwasserschutz und Wasserbau 

 

Die Berechnungen des Büros Zink in Zusammenarbeit mit der Hydro-

tec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH von April 2015 

hat ergeben, dass das Plangebiet nicht in einem Überschwem-

mungsgebiet (mind. HQ100) liegt. Maßnahmen zum Hochwasser-

schutz sind demnach nicht erforderlich.   

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

9 

 

 

 

 

 

Im Textteil C2 wird der Hinweise aufgenommen, dass auf das Merk-

blatt „Bodenschutz bei Baumaßnahmen“ des Landratsamts Rems-

Murr-Kreis verwiesen wird. 

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

9 

 

 

 

 

 

Im Zuge der Entwässerungsplanung wird das Merkblatt berücksich-

tigt. 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raumordnung 

 

Keine grundsätzlichen Bedenken. 

 

 

 

 

Der Anregung wird entsprochen. Einzelhandelsbetriebe werden aus-

geschlossen, mit Ausnahme von Einzelhandelsverkaufsflächen an der 

Stätte der Produktion im GE 2. Diese können ausnahmsweise zuge-

lassen werden, wenn ihre Größe der Verkaufsfläche sich der Betriebs-

fläche unterordnet. Somit wird der bestehende Verkauf ab Herstellung 

weiterhin gesichert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Ergänzung Text-

teil) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

10 

 

 

 

 

 

 

Das Regierungspräsidium wird am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

Straßenwesen und Verkehr 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die Unterschreitung der Anbauverbotszone von 

Seiten des Regierungspräsidiums zugelassen wird. Der Abstand wird 

jedoch bei 20 m belassen, da aufgrund von Leitungsrechten die Be-

baubarkeit in diesem Bereich nicht gegeben ist. (siehe Stellungnah-

me Tiefbauamt, Stadt Weinstadt). 

 

Der Hinweis, dass Schäden, die durch die Baumaßnahmen an der 

Lärmschutzwand / B 29 entstehen, der Antragsteller haftet, wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Es ist nicht vorgesehen, das geplante Gewerbegebiet über zusätzli-

che Anschlüsse an die B 29 zu erschließen. 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Das Regierungspräsidium Stuttgart wird im Zuge des Verfahrens wei-

ter beteiligt, ergeben sich grundsätzlich neue Erschließungskonzepti-

onen wird dieses mit dem Regierungspräsidium Stuttgart abge-

stimmt. 

 

 

 

 

 

Umwelt 

Hochwasserproblematik 

 

Siehe nächste Seite. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe nächste 

Seite 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

10. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Berechnungen des Büros Zink in Zusammenarbeit mit der Hydro-

tec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH von April 2015 

hat ergeben, dass das Plangebiet nicht in einem Überschwem-

mungsgebiet (mind. HQ100) liegt. Maßnahmen zum Hochwasser-

schutz sind demnach nicht erforderlich.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 



Stadt Weinstadt Bewertung der Anregungen der frühzeitigen Beteiligung  

Bebauungsplan „Birkelstrasse“ Arbeitsstand: 23.06.2017, Seite 21 / 84 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

10 

 

 

 

 

Gewässerunterhaltung am Gewässer I. Ordnung Rems 

Die Gewässerrandstreifen sind durch § 29 WG BW ausreichend gesi-

chert und müssen im Bebauungsplan nicht festgesetzt werden. Die 

öffentliche Grünfläche ist ausreichend bemessen, dass die Gewässer-

randstreifen in der gesetzlich geforderten Breite möglich sind.  

 

Fuß- und Radsteg über die Rems 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge der Geneh-

migungs- und Ausführungsplanung für das geplante Brückenbauwerk 

berücksichtigt. 

Die Planung wird bereits im Vorfeld mit dem Landesbetrieb Gewässer 

beim Regierungspräsidium Stuttgart abgestimmt. 

 

 

Rems-Strand 

Durch den Bebauungsplan „Birkelstraße“ sollen die Nutzungen, die 

im Rahmen der Interkommunalen Gartenschau Remstal 2019 geplant 

werden, ermöglicht werden. Die Festsetzungen wurden mit dem 

Landschaftsplanungsbüro abgestimmt. Die Detailplanungen werden 

außerhalb des Bebauungsplanverfahrens frühzeitig mit dem Landes-

betrieb Gewässer abgestimmt und im Rahmen des Genehmigungs-

verfahrens die wasserrechtliche Genehmigung eingeholt.  

Im Textteil des Bebauungsplans wird unter den Hinweisen ein ent-

sprechender Vermerk eingetragen. 

Die Anregung wird somit berücksichtigt. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Ergänzung der  

Hinweise) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

10 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Hinweise oder Bedenken. 

 

 

 

Keine Hinweise oder Bedenken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

11 

 

 

 

 

 

Geotechnik 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Entsprechend Eintragungen des Geotop-Katasters ergibt sich, dass 

es sich im Plangebiet voraussichtlich um Auenböden handelt. 

 

Die Hinweise auf objektbezogene Baugrunduntersuchungen durch 

ein privates Ingenieurbüro werden in den textlichen Festsetzungen 

ergänzt (Hinweis C3 „Geologische Untergrundverhältnisse“). 

 

 

 

Boden 

Keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken. 

 

Mineralische Rohstoffe 

Keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken. 

 

Grundwasser 

Keine Bedenken. 

 

Bergbau 

Keine Einwendungen. 

 

Geotopschutz 

Entsprechend der Eintragungen des Geotop-Katasters ergeben sich 

keine Bedenken. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Ergänzung der 

Hinweise) 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemein 

 

Die straßenbegleitenden Baumstandorte entlang der Birkelstraße 

werden in Richtung Westen versetzt, so dass erforderliche Schutz-

maßnahmen so gering wie möglich sind. 

 

Dies ist nicht Gegenstand des Bebauungsplans, sondern der Ausfüh-

rungsplanung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

12 

 

 

 

 

 

Sparte Strom 

Die heutige Lage der Station befindet sich innerhalb des Flurstücks 

7451/7, welches sich im Eigentum der Stadt Weinstadt befindet (siehe 

gelbe Markierung in Abbildung). 

 

 

 

Im Zuge der geplanten städtebaulichen Entwicklung des Gebiets soll 

die bestehende Station zusammen mit den bestehenden Leitungen 

rückgebaut und versetzt werden. Bauplanungsrechtlich ist diese 

innerhalb aller überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Um eine 

größere Flexibilität des Standorts zu erreichen, wird die Festsetzung 

dahingehend erweitert, das Nebenanlagen, welche der Versorgung 

der Baugebiete mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zur 

Ableitung von Abwasser dienen, auch außerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen zulässig sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Änderung des 

Textteils) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

12 

 

 

 

 

 

 

Sparte Gasmitteldruck 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der Erschlie-

ßungsplanung berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

Die bestehende Gashochdruckregelanlage befindet sich in der nord-

östlichen Ecke des Plangebietes und wird als öff. Versorgungsanlage 

festgesetzt. 

 

 Der Mindestabstand von 10 m zwischen Gashochdruckregelan-

lage und Baufenster wird aufgenommen.  

 Der Ex-Schutzbereich (Explosionsschutzzone) besitzt einen Min-

destabstand von 3 m. Innerhalb dieses Bereichs sind gem. Be-

bauungsplan keine baulichen Anlagen zulässig. 

 Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen, die Zufahrbarkeit zum 

GDRM wird über ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht gesichert. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 Der Hinweis wird im Textteil aufgenommen. 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung 

und Ergänzung 

Textteil und Hin-

weise) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

12 

 

 

 

 

 

Keine weiteren Anregungen oder Bedenken. 

 

Die Netze BW GmbH wird am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entsprechend der angestrebten städtebaulichen Konzeption ist es 

geplant die Erschließungsstraße in seiner Lage so zu verändern, dass 

geometrisch gut bebaubare Grundstücke gebildet werden. Da sich 

die bestehenden Leitungen der Telekom unterhalb der bestehenden 

Erschließungsstraße befinden, welche rückgebaut und in Baufläche 

umgewandelt werden soll, ist es notwendig auch diese zu verlegen. 

Aufgrund dessen kann der Bitte auf Anpassung der Planung nicht 

entsprochen werden. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Berück-

sichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

14 

 

 

 

 

Die Deutsche Telekom wird vor Baubeginn schriftlich informiert. Die 

Kontaktdaten werden der Ausführungsplanung übermittelt. 

 

Berücksichtigung 

(Übermittlung 

der Kontaktda-

ten) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

14 

 

  



Stadt Weinstadt Bewertung der Anregungen der frühzeitigen Beteiligung  

Bebauungsplan „Birkelstrasse“ Arbeitsstand: 23.06.2017, Seite 32 / 84 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 



Stadt Weinstadt Bewertung der Anregungen der frühzeitigen Beteiligung  

Bebauungsplan „Birkelstrasse“ Arbeitsstand: 23.06.2017, Seite 36 / 84 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

22 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Plangebiet befinden sich Versorgungsanlagen der Kabel BW 

GmbH. Die Anfrage wurde an die zuständige Fachabteilung weiterge-

leitet, eine ergänzende Stellungnahme wurde nicht übermittelt. 

 

Die Kabel BW GmbH wird am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

24 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Die Frage der Finanzierung bzw. Nachveranlagungen auf die Anlieger 

der Erschließungskosten ist nicht Sache des Bebauungsplanverfah-

rens. Eine Abstimmung mit den Angrenzern erfolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

24 

 

 

Ergänzende Stellungnahme vom 13.02.2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme und Verweis auf nachfolgende Seiten. 

 

 

 

 

 

 

Die Frage der Finanzierung bzw. Nachveranlagungen auf die Anlieger 

der Erschließungskosten ist nicht Sache des Bebauungsplanverfah-

rens. Eine Abstimmung mit den Angrenzern erfolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe nachfol-

gende Seiten 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

24 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. Überbaubare Grundstücksfläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe nächste Seite. 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

24 

 

 

 

 

 

Die beiden Baufenster im südlichen GE 2 werden zu einem großen 

Baufenster zusammengeschlossen. Die abweichende Bauweise wird 

ohne Längenbeschränkung festgesetzt. Den Anregungen wird somit 

entsprochen. 

 

Zu 2. Maß der baulichen Nutzung / max. zul. Höhe baulicher An-

lagen / Festsetzung einer GFZ 

 

In dieser Zone, südlich der Erschließungsstraße, besteht bereits der-

zeit eine vollflächige Versieglung und durch die zahlreichen Leitungs-

trassen auf dem Gelände sind keine Pflanzbereiche möglich. Der An-

regung wird demnach entsprochen, die Grundflächenzahl (GRZ) 

wird für den besagten Bereich durch Anlagen nach § 19 Abs. 4 Nr. 1, 

2, u. 3 BauNVO auf 0,95 erhöht. 

Hinweis: Der Bereich nördlich der Erschließungsstraße kann aufgrund 

der Neuüberplanung (Neubebauung) mit einem gewissen Maß an 

Grünfestsetzungen ausgestaltet werden. Somit können wasserwirt-

schaftliche Belange gewährt und der Übergang zur Erms ökologisch 

aufgewertet und hinsichtlich der Sichtbeziehungen abgeschirmt wer-

den. In diesem Bereich ist somit nur eine GRZ von 0,80 zulässig.  

 

Der Anregung wird entsprochen und für den südlichen GE 2-Bereich 

die maximal zulässige Gebäudehöhe auf 16 m erhöht.  

 

Der Anregung wird entsprochen und die GRZ gemäß der Obergrenze 

der Geschossflächenzahl für Gewerbegebiete gem. § 17 Abs. 1 

BauNVO festgesetzt.  

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

24 

 

 

 

 

Zu 3. Stellplätze und Zufahrten 

 

Die Fläche St 2 (zulässige offene Stellplätze außerhalb der überbau-

baren Grundstücksflächen) wird bis an das Baufenster im Osten er-

weitert. 

 

 

 

Zu 4. Flächenbezogene Schallleistungspegel 

Das Schallgutachten wurde überarbeitet. 

Im Rahmen der neuen schalltechnischen Untersuchung wurde eine 

Lärmkontingentierung zum Schutz der benachbarten Bebauung aus-

gearbeitet, die das gesamte Planungsgebiet umfasst. Vorbelastungen 

durch Betriebe im Geltungsbereich des Bebauungsplans wurden mit 

Ausnahme der Firma Abbruch Frey, die beim Betrieb der Bauschutt-

Recyclinganlage als außerordentliche Lärmquelle in Erscheinung tritt, 

nicht untersucht. Diese bestehenden Betriebe genießen einerseits 

Bestandsschutz, andererseits sind sie in der Pflicht an der bestehen-

den Bebauung im Umfeld keine unzumutbaren Belästigungen zu ver-

ursachen. Da bislang keine derartigen Beeinträchtigungen zu ver-

zeichnen oder bekannt sind, ist erst im Zuge von genehmigungs-

pflichtigen Änderungen der Nachweis der Einhaltung der zulässigen 

Kontingente zu erbringen. Geplante Vorhaben bedürfen eines Nach-

weises unter Berücksichtigung der betrieblichen Gegebenheiten im 

Rahmen der Baugenehmigung.  

Nach Aussage der Stadtverwaltung wurde der Dreischichtbetrieb 

nicht genehmigt. Bei der Schallkontingentierung wurde dem Aspekt 

der Nachtarbeit in Form von höheren Kontingenten Rechnung getra-

gen.  

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Konkretisierung 

Gutachten) 

 

 

 

 

 



Stadt Weinstadt Bewertung der Anregungen der frühzeitigen Beteiligung  

Bebauungsplan „Birkelstrasse“ Arbeitsstand: 23.06.2017, Seite 43 / 84 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

24 

 

 

 

 

Zu 5. Dachformen und Dachbegrünung 

Zwischen den Festsetzungen und dem früheren Hinweis C 4, der mitt-

lerweile auf C 5 gerutscht ist, besteht kein Konflikt. Bautechnisch ist 

es mit dem heutigen Stand der Technik möglich, ein begrüntes 

Flachdach mit Solaranlagen zu ergänzen. 

Zur Klarstellung der gewünschten Dachgestaltung / -aufbau wird die 

Festsetzung konkretisiert und eindeutiger formuliert. (Vgl. A7.5) 

 

 

Zu 6. Gehr-, Fahr- und Leitungsrechte 

In der Festsetzung (GR / FR / LR 2) werden sowohl die Begünstigten 

(Stadt Weinstadt, Stadtwerke Weinstadt), als auch Zweckbestimmung 

(jederzeitige Durchfahrung und Durchwegung eines min. 6m breiten 

Korridors) genannt. Bei dem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht handelt 

es sich nicht um einen öffentlichen Fußweg, sondern um eine öffent-

lich-rechtliche Sicherung der Befahrbarkeit/Begehbarkeit durch die 

Stadt sowie Stadtwerke Weinstadt zu Wartungszwecken der Lärm-

schutzwand sowie der sich dort befindlichen Leitungen.  

 

Die Wegeführung wurde in Varianten untersucht. Die im städtebauli-

chen Konzept ausgearbeitete und in den Bebauungsplan übertrage-

ne Variante stellte sich dabei als die geeignetste heraus. In diesem 

Zusammenhang wurde auch auf die Vorschläge und Wünsche der FA 

Beutelsbacher eingegangen (bspw. kein Gehweg auf der Südseite 

der Erschließungsstraße).  

 

 

Berücksichtigung 

(mit Änderung 

Textteil) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

24 

 

 

Zu 7. Verkehrskonzeption 

 

Wie korrekt dargestellt, ist der Begegnungsverkehr LKW / LKW in der 

Unterführung aufgrund der vorhandenen Straßenbreite und der not-

wendigen Fuß- und Radwegeführung durch die Unterführung nicht 

möglich. Entsprechende Einbahnregelungen für LKWs werden im 

Rahmen der Erschließungsplanung berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Anregung wird entsprochen. Einzelhandelsbetriebe werden aus-

geschlossen, mit Ausnahme von Einzelhandelsverkaufsflächen an der 

Stätte der Produktion im GE 2. Diese können ausnahmsweise zuge-

lassen werden, wenn ihre Größe der Verkaufsfläche sich der Betriebs-

fläche unterordnet. Somit wird der bestehende Verkauf ab Herstellung 

weiterhin gesichert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Ergänzung Text-

teil) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

25 

 

 

 

 

 

 

Der Verband Region Stuttgart wird am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

 

 

Berücksichtigung 
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empfehlung 

 

26 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Ehepaar Wurster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine entsprechende Spielanlage könnte ggf. als Nebenanlage eines 

Biergartens in der gewerblichen Fläche zulässig sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Zu 1. Überbaubare Grundstücksfläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe nächste Seite. 
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Die beiden Baufenster im südlichen GE 2 werden zu einem großen 

Baufenster zusammengeschlossen. Die abweichende Bauweise wird 

ohne Längenbeschränkung festgesetzt. Den Anregungen wird somit 

entsprochen. 

 

 

 

 

Zu 2. Maß der baulichen Nutzung / max. zul. Höhe baulicher An-

lagen / Festsetzung einer GFZ 

 

In dieser Zone, südlich der Erschließungsstraße, besteht bereits der-

zeit eine vollflächige Versieglung und durch die zahlreichen Leitungs-

trassen auf dem Gelände sind keine Pflanzbereiche möglich. Der An-

regung wird demnach entsprochen, die Grundflächenzahl (GRZ) 

wird für den besagten Bereich durch Anlagen nach § 19 Abs. 4 Nr. 1, 

2, u. 3 BauNVO auf 0,95 erhöht. 

Hinweis: Der Bereich nördlich der Erschließungsstraße kann aufgrund 

der Neuüberplanung (Neubebauung) mit einem gewissen Maß an 

Grünfestsetzungen ausgestaltet werden. Somit können wasserwirt-

schaftliche Belange gewährt und der Übergang zur Erms ökologisch 

aufgewertet und hinsichtlich der Sichtbeziehungen abgeschirmt wer-

den. In diesem Bereich ist somit nur eine GRZ von 0,80 zulässig.  

 

Der Anregung wird entsprochen und für den südlichen GE 2-Bereich 

die maximal zulässige Gebäudehöhe auf 16 m erhöht.  

 

Der Anregung wird entsprochen und die GRZ gemäß der Obergrenze 

der Geschossflächenzahl für Gewerbegebiete gem. § 17 Abs. 1 

BauNVO festgesetzt.  

 

Zu 3. Stellplätze und Zufahrten 

 

Die Fläche St 2 (zulässige offene Stellplätze außerhalb der überbau-

baren Grundstücksflächen) wird bis an das Baufenster im Osten er-

weitert. 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung)  

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 
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Zu 4. Flächenbezogene Schallleistungspegel 

Das Schallgutachten wurde überarbeitet. 

Im Rahmen der neuen schalltechnischen Untersuchung wurde eine 

Lärmkontingentierung zum Schutz der benachbarten Bebauung aus-

gearbeitet, die das gesamte Planungsgebiet umfasst. Vorbelastungen 

durch Betriebe im Geltungsbereich des Bebauungsplans wurden mit 

Ausnahme der Firma Abbruch Frey, die beim Betrieb der Bauschutt-

Recyclinganlage als außerordentliche Lärmquelle in Erscheinung tritt, 

nicht untersucht. Diese bestehenden Betriebe genießen einerseits 

Bestandsschutz, andererseits sind sie in der Pflicht an der bestehen-

den Bebauung im Umfeld keine unzumutbaren Belästigungen zu ver-

ursachen. Da bislang keine derartigen Beeinträchtigungen zu ver-

zeichnen oder bekannt sind, ist erst im Zuge von genehmigungs-

pflichtigen Änderungen der Nachweis der Einhaltung der zulässigen 

Kontingente zu erbringen. Geplante Vorhaben bedürfen eines Nach-

weises unter Berücksichtigung der betrieblichen Gegebenheiten im 

Rahmen der Baugenehmigung.  

Nach Aussage der Stadtverwaltung wurde der Dreischichtbetrieb 

nicht genehmigt. Bei der Schallkontingentierung wurde dem Aspekt 

der Nachtarbeit in Form von höheren Kontingenten Rechnung getra-

gen.  

 

Zu 5. Dachformen und Dachbegrünung 

Zwischen den Festsetzungen und dem früheren Hinweis C 4, der mitt-

lerweile auf C 5 gerutscht ist, besteht kein Konflikt. Bautechnisch ist 

es mit dem heutigen Stand der Technik möglich, ein begrüntes 

Flachdach mit Solaranlagen zu ergänzen. 

Zur Klarstellung der gewünschten Dachgestaltung / -aufbau wird die 

Festsetzung konkretisiert und eindeutiger formuliert. (Vgl. A7.5) 

 

Zu 6. Gehr-, Fahr- und Leitungsrechte 

In der Festsetzung (GR / FR / LR 2) werden sowohl die Begünstigten 

(Stadt Weinstadt, Stadtwerke Weinstadt), als auch Zweckbestimmung 

(jederzeitige Durchfahrung und Durchwegung eines min. 6m breiten 

Korridors) genannt. Bei dem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht handelt 

es sich nicht um einen öffentlichen Fußweg, sondern um eine öffent-

lich-rechtliche Sicherung der Befahrbarkeit/Begehbarkeit durch die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Konkretisierung 

Gutachten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(mit Änderung 

Textteil) 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Stadt sowie Stadtwerke Weinstadt zu Wartungszwecken der Lärm-

schutzwand sowie der sich dort befindlichen Leitungen.  

 

Die Wegeführung wurde in Varianten untersucht. Die im städtebauli-

chen Konzept ausgearbeitete und in den Bebauungsplan übertrage-

ne Variante stellte sich dabei als die geeignetste heraus. In diesem 

Zusammenhang wurde auch auf die Vorschläge und Wünsche der FA 

Beutelsbacher eingegangen (bspw. kein Gehweg auf der Südseite 

der Erschließungsstraße).  

 

Zu 7. Verkehrskonzeption 

 

Wie korrekt dargestellt, ist der Begegnungsverkehr LKW / LKW in der 

Unterführung aufgrund der vorhandenen Straßenbreite und der not-

wendigen Fuß- und Radwegeführung durch die Unterführung nicht 

möglich. Entsprechende Einbahnregelungen für LKWs werden im 

Rahmen der Erschließungsplanung berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Die Baumstandorte östlich des Grundstücks wurden entfernt. 

 

Zu Straßen und Wegerechten siehe Abwägungsvorschlag zu Stel-

lungnahme Nr. 24 unter Punkt „Zu 6.“. 

 

Wie korrekt dargestellt, ist der Begegnungsverkehr LKW / LKW in der 

Unterführung aufgrund der vorhandenen Straßenbreite und der not-

wendigen Fuß- und Radwegeführung durch die Unterführung nicht 

möglich. Entsprechende Einbahnregelungen für LKWs werden im 

Rahmen der Erschließungsplanung berücksichtigt.  

 

Durch die Aktivierung der Feldwegeunterführung der B29 mit An-

schluss an die Kalkofenstraße entsteht eine Durchfahrbarkeit des 

Plangebietes - auch für LKWs - mindestens in eine Richtung. Auf eine 

Wendemöglichkeit (Wendehammer, oder Schleife…) im Plangebiet 

kann daher verzichtet werden.  

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Planänderung) 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Die Erhebung von Erschließungsbeiträgen ist nicht Gegenstand des 

Bebauungsplanverfahrens. Gespräche hierzu wurden parallel zum 

Bebauungsplanverfahren geführt. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Zu Dienstbarkeiten- B-Plan 

Die überbaubaren Grundstücksflächen wurden den Dienstbarkeiten 

angepasst. Die von Flst 7451/1 nach Norden abgehenden Leitungs-

rechte dienen privaten Zuleitungen und werden aufgrund gleicher Ei-

gentumsverhältnisse nicht als Leitungsrechte in den Bebauungsplan 

übernommen.  

 

Zu HQ 100 

Die Berechnungen des Büros Zink in Zusammenarbeit mit der Hydro-

tec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH von April 2015 

hat ergeben, dass das Plangebiet nicht in einem Überschwem-

mungsgebiet (mind. HQ100) liegt. Maßnahmen zum Hochwasser-

schutz sind demnach nicht erforderlich.   
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(Planänderung)  
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Abwägungsvorschlag am Ende der Stellungnahme, siehe Seite 74 
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Zur Kenntnis:  

Ausschnitt Öffentliche Bekanntmachung zur frühzeitigen Beteiligung: 

„Erschließungsplanung 

Bei der Planung dieses Talabschnitts ist der Kontext der Umgebung zu 

betrachten. Das Gebiet wurde daher nicht eigenständig entwickelt, 

sondern im Zusammenhang mit den anschließenden Gewerbeflächen 

der Benedikt-Auchtwiesen. 

Die Straßenplanung wurde an die Werkstraße angebunden, Optionen 

für eine Umgehungsstraße zur Schorndorfer Straße und einer Anbin-

dung an die B 29 bleiben offen. Ein Anschluss an den Gewerbestand-

ort Kalkofen ist vorgesehen.“ 
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Vollmachten nicht in Abwägungstabelle dargestellt. Originalstellungnahme 

und Vollmachten Teil der BP-Akte. 

 

 

 

 

 

Der mögliche Anschluss der Werkstraße an die B29 ist nicht Gegen-

stand des Bebauungsplanverfahrens und wird in der Begründung 

auch nicht erwähnt oder im Bebauungsplan festgesetzt. Ein An-

schluss an die B 29 über eine Weiterführung der Erschließungsstraße 

und Einmündung im Bereich des Parkplatzes der B 29 wäre zudem 

nur mit entsprechendem Ersatz der dann entfallenden Parkierungs-

flächen möglich. Hierzu sind derzeit keine Flächen vorhanden. Ent-

sprechende Anschlüsse an die B 29 zur Schaffung einer Alternativ-

strecke zur Schorndorfer Straße, als Teil einer gesamt-städtischen 

Verkehrskonzeption, bedürfen einem gesonderten Verfahren, in wel-

chem eine entsprechende Abwägung aller Belange gegen- und un-

tereinander stattfinden muss.  

 

Ein Ziel des Bebauungsplans ist die Verbesserung der Erschlie-

ßungssituation des Plangebietes. Derzeit erschließt die Unterführung 

Birkelstraße unter der B 29 als einzige Verbindung von Weinstadt- 

Endersbach das Baugebiet Benedikt / Auchtwiesen, das Birkel-Areal 

und das Wohngebiet Trappeler. Da eine neue Unterquerung der B 29 

vor allem aus Kostengründen nicht verwirklicht werden kann, muss 

als zusätzliche Anbindung des Gebietes die Kalkofenstra-

ße/Feldwegunterführung ausgebaut werden. Dieser Ausbau verbes-

sert nicht nur die Erschließung des Birkel-Areals sondern auch  

- den Anschluss des Wohngebiets Trappeler (Einkaufsverkehr, 

Schulwege, ...)  

- die Erreichbarkeit des Remsufers  

- die Erreichbarkeit der im Birkel-Areal vorgesehenen Freibereiche mit 

Biergarten  

- die Erhöhung der Durchlässigkeit für Fußgänger und Radfahrer so-

wie Abbau der Zäsur der B 29. 

 

Die Verkehrskonzeption wird daher belassen. Eine Berücksichtigung 

der Anregung kann nicht gewährt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Berück-

sichtigung  
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Zu 1. Erhöhte Lärmbelästigung, wenn die hohen bestehenden 

Gebäude abgerissen werden, die Lärmschutzmauer jedoch nicht 

verlängert wird. 

Zu den Auswirkungen durch den Abbruch der Gebäude auf das 

Wohngebiet Trappeler wurden außerhalb des Bebauungsplanverfah-

rens Schallgutachten erstellt, sowie rechtlich erörtert inwieweit das 

vorübergehende Schallproblem im Rahmen der Bauleitplanung ab-

zuarbeiten ist.  

Aus den Untersuchungen ergibt sich, dass die Lärmauswirkungen 

durch den Abbruch der Gebäude nicht Gegenstand des Bebauungs-

planverfahrens sind. Die Schallproblematik stellt sich zudem nur vo-

rübergehend, da durch den Bebauungsplan wieder Gebäude zuläs-

sig werden, die die Funktionen der abgebrochenen Gebäude hin-

sichtlich Schallschutzes übernehmen können.  

Die Anregung, die Schallschutzwand entlang der B 29 zu erweitern,  

ist somit nicht Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens. 
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Bei den dargestellten Abbildungen (unten und nächste Seite) handelt 

es sich um Studienarbeiten der Universität Stuttgart, welche weder 

Bindungswirkung gegenüber der Stadt Weinstadt besitzen, noch mit 

einem Lärmschutzgutachter abgestimmt waren. Der Hinweis wird zur 

Kenntnis genommen. 
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Siehe vorherige Seite. 

 

Siehe vorherige 

Seite 
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Zu 2. Erhöhte Lärmbelastung durch geplanten Biergarten 

 

Bauplanungsrechtlich gibt es bisher für den Bereich „Birkel-Areal“ (in 

diesem Fall explizit für den Veranstaltungssaal „Mavi“) aufgrund 

mangels eines Bebauungsplans keine Festsetzungen, welche die 

Lärmemissionen begrenzen. 

Diese Problematik soll mit dem vorliegenden Bebauungsplan beho-

ben werden. Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurde 

eine Lärmkontingentierung zum Schutz der benachbarten Bebauung 

ausgearbeitet, die das gesamte Planungsgebiet umfasst. Geplante 

Vorhaben, wie der Biergarten, bedürfen eines Nachweises unter Be-

rücksichtigung der betrieblichen Gegebenheiten im Rahmen der 

Baugenehmigung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

(Konkretisierung 

/ Ergänzung 

Textteil / Gutach-

ten) 
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Zu 3. Radweg anstelle des Fußweges auf der Seite des Wohnge-

biets Trapellers 

 

Der Bebauungsplan lässt im Bereich des Plangebietes entlang des 

Remsufers einen wassergebundenen Weg zu. Die Radwegkonzeption 

wird außerhalb des Bebauungsplanverfahrens von der Stadt Wein-

stadt weiterverfolgt.  

 

 

 

 

 

 

 

Keine Berück-

sichtigung 
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Zu 4. Geplante Brücke über die Rems 

 

Die zusätzliche Brücke über die Rems ist Teil des Projektes Inter-

kommunale Gartenschau Remstal 2019. Des Weiteren wertet die Brü-

cke in Verbindung mit der Anbindung an die Unterführung zur Kalk-

ofenstraße die Erschließungssituation des bestehenden Wohngebiets 

Trappeler für Rad- und Fußgänger auf.  

Auf die Brücke soll daher im Sinne der Verbesserung der öffentlichen 

Erschließungssituation nicht verzichtet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Berück-

sichtigung 
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Zu Bemerkungen zu Punkt 1:  

Siehe Abwägungsvorschlag zu Ö4 Punkt 1 „Erhöhte Lärmbelästi-

gung, wenn die hohen bestehenden Gebäude abgerissen werden, 

die Lärmschutzmauer jedoch nicht verlängert wird“. 

 

Zu Bemerkungen zu Punk3/4:  

Bzgl. der Stellungnahmen zum Thema Fuß- und Radweg auf der 

Nordseite der Rems sowie der neuen Brücke zwischen Plangebiet 

und Wohngebiet „Trappeler“ siehe Abwägungsvorschlag zu Ö4 

Punkt 3. „Radweg anstelle des Fußweges auf der Seite des Wohnge-

biets „Trappelers“ sowie Punkt 4. „Geplante Brücke über die Rems“.  

 

Wie die Gestaltung, Lage, Ausbau und ähnliches des angedachten 

Fuß- und Radweges aussehen soll, ist nicht Sache des Bebauungs-

planverfahrens und wird im Weiteren geklärt. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Rückmeldungen aus der Öffentlichkeit, welche in der Auflistung noch feh-

len: 

Nr. 51 Punkt 1: Kein Abriss der bestehenden hohen Gebäude auf 

dem ehemaligen Birkel-Areal, bevor Schallschutzmaßnah-

men an der Bundestraße durchgeführt sind: „absolut berech-

tigt“ 

 Punkt 2: Kein Biergarten an der Grenze des Wohngebiets 

„dürfte sich nicht verhindern lassen, hier wird wohl eine ge-

wisse Kompromissbereitschaft erforderlich werden aufgrund 

der Tatsache, dass es sich um ein Gewerbegebiet handelt.“ 

Nr. 48 Sinnhaftigkeit anders als in Auflistung oben: Punkt 4 Keine 

zusätzliche Rad-/Fußgängerbrücke über die Rems: „möchte 

ich sagen, dass die Fußgängerbrücke sinnvoll wäre, wenn 

man dadurch direkt zum Einkaufszentrum Kalkofen gehen 

könnte!“ 
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Exemplarisches Beispiel für abgegebene Stimmzettel (insg. 55 Stück) 

 

 

 

Exemplarisches Beispiel für abgegebene Stimmzettel zur Kenntnis-

nahme. 

 

Kenntnisnahme 
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Zu den Auswirkungen durch den Abbruch der Gebäude auf das 

Wohngebiet Trappeler wurden außerhalb des Bebauungsplanverfah-

rens Schallgutachten erstellt, sowie rechtlich erörtert inwieweit das 

vorübergehende Schallproblem im Rahmen der Bauleitplanung ab-

zuarbeiten ist.  

Aus den Untersuchungen ergibt sich, dass die Lärmauswirkungen 

durch den Abbruch der Gebäude nicht Gegenstand des Bebauungs-

planverfahrens sind. Die Schallproblematik stellt sich zudem nur vo-

rübergehend, da durch den Bebauungsplan wieder Gebäude zuläs-

sig werden, die die Funktionen der abgebrochenen Gebäude hin-

sichtlich des Schallschutzes übernehmen können.  

Die Anregung, die Schallschutzwand entlang der B 29 zu erweitern,  

ist somit nicht Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens. 
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